
Zeit-Fragen-Dossier «Uranwaffen»
Zeit-Fragen hat in den Jahren 2006 und 2007 zahlreiche Beiträge, Dokumente und 
Hintergrundberichte zu den von Uranwaffen ausgehenden gravierenden Gefahren für Mensch und 
Umwelt veröffentlicht. Auf der Generalversammlung der Uno wurde kürzlich mit grosser Mehrheit 
eine Resolution verabschiedet, mit der die Länder aufgefordert werden, Stellung zu Thema 
Uranwaffen zu beziehen. Unsere Publikation ist daher vom Wunsch getragen, das uns Mögliche 
beizutragen, daß der weitere Einsatz von Uranwaffen sofort gestoppt wird, und dem 
unverantwortlichen offiziellen Schweigen und Verharmlosen etwas entgegengesetzt wird. Eine 
breite und gründliche öffentliche Aufklärung muß möglich werden. 

Daher haben wir die publizierten Artikel in einem Dossier zusammengestellt. Es umfasst mehrere 
hundert Seiten.

Hier finden sich grundlegende Beiträge von Forschern und Praktikern wie Professor Siegwart-Horst 
Günther, Dr. Doug Rokke, Professor Asaf Durakovic, Dr. Rosalie Bertell, Doug Westermann, Tedd 
Weyman, Prof. Inge Schmitz-Feuerhake, Frieder Wagner und anderen.

Jeder, der sich mit Uranwaffen gründlich auseinandersetzen will, findet hier eine einzigartige 
Sammlung vor.

Gegen einen Druck- und Versandkostenkostenbeitrag von 50 Fr. beziehungsweise 35 Euro können 
Sie dieses Dossier bei uns bestellen. In Kürze stellen wir das Dossier kostenlos in elektronischer 
Form und im PDF-Format hier auf unserer Webseite zur Verfügung.
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